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8 Altersversorgung in Frankreich .
Die französische Kammer genehmigte in

diesen Tagm mit 4S9 gegen 17 Stimmen den Art . 1
der Borlage, betreffend die Altersversorgung für
Arbeiter , in der von dem Abg. Löon Bourgeois
beantragten Faffung. Danach sollen drei Viertheile des
Beitrags des Handelsministeriums , der vorläufig auf zwei
Millionen festgesetzt ist, zur Aufbesserung der Renten nicht
nnr der Inhaber von Büchern der Altersversorgungskasse ,
sondern auch anderer ähnlicher gemeinnütziger
Anstalten dienen. Die Rente wird Arbeitern ausgezahlt ,
die mindestens 65 Jahre alt. Die 500,000 FrcS. , die
übrig bleiben, find für die Unterstützung nothleideuder
Greif« , welche keinem Verbände angehören , bestimmt. Die
Siebzehn , die gegen den Art. 1 stinimten, waren sänimtlich
Sozialisten , welche die Ansicht ihres Führers Jules
CueSde theilten , es dürfe kein Unterschied geulacht werde»
zwischen denen, die sich Opfer auferlegeu , nm ei» ge¬
sicherte« Alter zu haben, und denen, die ans Sorglosigkeit
oder Mangel die Einzahlungen versäumt habe» .

Der Abg. Jules GueSde hatte den » auch ein
Amendement entwickelt , demgemäß die 2 Millionen als
Unterstützung für Greise und die Invaliden der Arbeit
verwendet werden sollte » , und sich die Gelegenheit nicht
entgehen lassen seine bekannten Theorien von der Tribüne
der Kammer herab zn verkündigen. „Die Arbeiter sparen,
aber ihre Ersparnisse fließen in die Kaffe

"
der Arbeitgeber .

Sie produzieren viel mehr, als sie verzehren . Dieses Mehr
sollte ihnen zu Ente kommen , sie gegen Krankheit , Alters¬
beschwerden und Nothdurft schützen; aber es wird ihnen
entrissen und zum Kapital gelegt. Dan» kommt man
und macht ihnen eine » Vorwurf daraus , daß sie sich
haben berauben lasse » . Durch ein solches Vorgehen treibt
man die Arbeiter zum Aufruhr.

" In diesem Stile ging
eS weiter , bis Präs. Brisson endlich fand , es sei genug
und ihn ersuchte , sich zu mäßige» . Das Gesetz als
Ganze« drang mit 515 gegen 2 Stimmen durch.

Personalnachrichten
4M0 dem Bereiche der Gr . Ste »erverwalt«ug .
Jktymann, Joseph , Finaiizprciktikant bei dem Gr. Haupt¬

steueramt Karlsruhe , wurde zu der Gr. Obereinnehmerei
Achcr » verseht und mit Bersehuug der Geschäfte de«
Steuerkontroleur » beauftragt .

Weidner , Philipp , Finauzpraktikant bei dem Gr . Haupt »
steiieramt Singe» , wurde mit Versehung der Hauptamt » -
kontrolenrstelle in Stühlingen betraut .

Seck, Jakob , Bureaugehilfe bei der Steuereinnehmerei I in
Heidelberg , wurde die erledigte Steuereiilnehmereigehilfeii -
stelle bei der Steuereinnehmerei Ul in Mannheim über¬
tragen .

H'sNcht und Liebe .
Roman von C. Wild .

«Nachdruck verboten .)
18) (Fortsetzung .)

Und Magda hielt, was sie versprochen; sie war eine
diel zu gesunde und kräftige Natur , um sich lange mit
derlei Unwahrscheinlichkeitenzu beschäftigen.

Dann nahm auch die Sorge uin das Hauswesen sie
diel zn sehr in Anspruch, um ihr für andere Dinge Zeit
zu lassen ; sie vergaß nicht , daß Biola's Kommen näher
rückte; aber sie hatte sich in das Unvermeidliche gefügt
>md ihr bangte nicht mehr davor , die Tochter jener Frau
» ihrem Hause oufzunehmen.

Im Fluge ging die Zett dahin und bald lagen nur
wenige Wochen zwischen dem Tag« , da Viola ihr« neue
Heimath betreten sollte . Gerhard hatte während dieser
zwei Jahre einige Male an sein Mündel geschrieben und
Pünktlich immer rin « Antwort erhalten .

Sinnend ruhten oft sein « Blicke auf der flüchtigen,
klegaiiten Schrift, di« alle« Schülerhafte längst abgestreift
in haben schien; der Ton der Briefe klang kühl und
gemessen, die Schreiben» beschränkte sich darauf , das Aller-
nothwendigste z« sagen und dem Vormund für seine Güte
in tadellosem Style den Dank auszusprechen , und mehr
> l» einmal flog über Gerhard'« Stirne eine Wolke des
Verdrusses, wen« er die Briefe laS , die eben nichts als
Worte wäre».

Nodmer, Johann, Schutzmann in Mannheim , wurde zum
steueraufseher i» Karlsruhe ernannt.

Kikdebraudt , Friedrich, Bureaugehilft in Oberkirch , wurde
>,ls steuerauffeher angenommen und mit Versehung einer
Steueraufftherstelle in Karlsruhe betraut.

Steinbrunner, Adolf , Steuerauffther in Haslach, ist die Aus¬
zeichnung für 13jährige treue Dienste verliehen worden

Persoualnachrichten
aus den« Bereiche der Grotzh. Bad.

Ltaatseifeubahne«.
Dersetzl :

Mvrkock, Wilhelm , StationSverwalterin Weingarten , nach
Karlsruhe (Rangirbahnhof ).

Scheid, Max, BetriebSasfisteut in Heidelberg, nach Freiburg,
Deger , Otto, Betriebsussisteut in Freiburg , zur Versehung

de» StationsverwalterdiensteS »ach Weingarten ,
Kafuer, Mathias, BetriebSasfisteut in Kehl , nach Appenweier ,
Panther , Emil , Expeditionsassisteut in Mannheim , zur Ver -

sehuug der Betriebsassisteutenstelle nach Durlach ,
Suhm, August , Expeditionsassisteut in Gengenbach, zur Ver »

sehuug einer BetriebSassisteuteustelle nach Heidelberg ,
Jigkestahler , Felix, Expeditionsassisteut in Offenburg , zur

Zentralverwaltung,
Morgenlhaker , Franz , Expeditionsassistent iu Kehl, »ach

Offenburg ,
Isrick, Robert , Expeditionsgehilfe in Oberkirch , zur Versehung

deS StationSansseherdiensteS »ach Gottenheim,
Wagenbach, Andreas , Expeditionsgehilfe in Sinsheim, zur

Versehung des StationsaufseherdieusteS nach Kirchzarten,
Jimmerman«, Marti» , Expeditionsgehilfe in Weingarten ,

zur Versehung des StationsvorsteherdiensteS nach
Gondelsheim ,

Jimmerman«, Franz, Stationsvorsteher in Gondelsheim ,
» ach Durmersheim ,

Keller , Konrad, Stationsmeister in Karlsruhe , nach Mannheim .
In Ruhestand »ersetzt:

Metzger , Andreas , Kanzleiassistent, unter Anerkennung feiner
langjährige » treue» Dienste,

Münzer, Ferdinand , Wagenwärter , bi» zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit,

Kilo , Benjamin , Wagenwärter , unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienst«,

Kterzenvach, Johann, Bahnwärter ,
Iolü , Simon, Weichenwärter, unter Anerkennung seiner lang¬

jährige » treue» Dienste .
Schilli, Lorenz, Bahnwärter , unter Anerkennung seiner lang¬

jährigen treue» Dienste,
Urehinger, Anton , Bahnwärter,
Schmitt, Franz Jakob, Bahnwärter.

Kntkajsen :
Auch «, Karl , von Steinen, zuletztBahnhofarbeiter in Freiburg.

Hestorbe « im Monat März:
Schmitt» Valentin, stationsmeister,
Keyd , Albert , Revisor ,
Nagel , Max, Schaffner ,

Glich die Schreiberiu ihren Briefen , dann war sie
aus efnem scheuen Backfisch eine vollendete Weltdame geworden,
aber wäre eS dann nicht bester gewesen , sie wäre daS
Elftere geblieben?

Wie paßte «ine solche feinmodellirte Dame zu seiner
schlichten , einfachen Schwester?

„ Ich werde trachten, für Biola so bald als möglich
einen braven Mann zu finden," dachte Gerhard bei sich ,
als er an dem festgesetzten Tag iu der Penstonsanstalt er¬
schien , um sein Mündel abzuholen.

Er ließ sich bei der Vorsteherin melden und war
nicht wenig erstaunt , als ihm die würdige Dame ei» hohes ,
schlankes Mädchen mit den Worten vorführte : „Hier ist
meine Pflegebefohlene, Biola von Buchfeld.

"
Wie sehr hatte sich dieses Mädchen in den zwei

Jahren verändert . Aus einem unreifen, unansehlichen
Geschöpfe war eine echte Mädchengrstalt geworden.

Lange, iu einem «igenthüailichen Goldbraun erglänzend«
Locken umgaben das etwas blaffe, feingeschuttteue Gesicht .
Die großen , von dunkle » Wimpern beschatteten Augen
hatten eine unbestimmte Farbe, der kleine Mund mft den
rubinrothr» Lippe» war leicht aufgeworfen und ließ zwei
Reihen der schönsten Zähne durchschimmern .

Das Ganze machte beim ersten Blick einen blendenden,
fascinirende » Eindruck, und als Biola jetzt ihre Lippen
öffnete, »m den Freiherrn zu begrüßen, schlug eine volle,
weiche Altstimme von bezauberndem Klang an sein Ohr.

Judeffe« war Gerhard von Linde» nicht der Maua ,

Schenkst«, Johann, Lokomotivheizer,
Weber, Richard, Eisenbahnasfisteut ,
Scheeder, Emil, Expeditionsasfistent,
Hkfltze nmaier, Jakob , Expeditionsgehilfe ._

Schwurgericht .
A Karlsruhe , 17. April .

Raub und Erpressung.
Um 5 Uhr eröffne!« Landgerichtsdirektor Rauch die

Nachmittagssitzung , in der sich der 31 Jahre alte Säger Ernst
Ehristoph Müller au» Neusatz wegen Raub» und Erpreffnug
zu verantworten hatte . Als Vertreter der Staatsanwaltschaft
fungirte wiederum Staatsanwalt D ölt er ; die Vertheidigung
lag in den Händen de« Rechtsanwalt » Schneider .

Nach Eröffnung der Sitzung wurde sofort i» die Ber»
Handlung eingetreten , da die Geschworenenbank, dir Vormit»
tag» gebildet worden war, auch für diesen Fall bestehen blieb.
Dein Angeklagten war zur Last gelegt, daß er am 9 . März
Nachmittag » zwischen 8 und halb 4 Uhr auf der Straß«
zwischen Pforzheim und Huchenfeld die Händlerin Regine
Riefle angepackt und unter der Drohung , sie zu erschießen ,
von ihr den Geldbetrag von 1 Mark erpreßte und sie dann
zu Boden warf und ihr daS Portemonnaie mit 5 Mk. 60 Pfg.
Inhalt au » der Tasche gewaltsam hrraulnah « .

Die heutige Verhandlung entrollte un» folgende» Bild ;
Der Angeschuldigte , der schon wiederholt vorbestraft ist, war
am 9 . Februar d . I . au» der Strafanstalt Freiburg entlasten
worden , wo er eine sechsmonatliche Gefängnißstrafe wegen
Diebstahls verbüßt hatte . Seine wieder erlangte Freiheit be¬
nützte Müller dazu , um sich in fein« Heimathsort zu begeben
und sich bei seinem Vater aufzuhaltrn . Da derselbe aber in
ärmliche» Verhältniffen lebte , ging er nach 14 Tagen wieder
fort , um flch an verschiedenen Plätzen , besonder » in Sägereien ,
um Arbeit umzusehen . Unterweg « holte er fich bei «ine«
kägereibesitzer in Dill - Weißenstei» den Restbetrag seiner
Lohne» in Höhe von 15 M . , den er von früher her zu gut
hatte . Das Geld war bald verbraucht und Anfang « März
war der Angeschuldigte völlig mittellos. Gr hatte inzwischen
erfahren, daß in Huchenfeld in einer Sägerei Arbeit zu er¬
halten sei. Am Nachmittag de» 9. März ging Müller von
Pforzheim nach Huchenfeld , wo er unterwegs mit der Händ-
kerin Riefle , die au? Pforzheim vom Jahrmarkt heimkehtte ,
zusammentraf . Er begleitete die Frau, die die gleich«
Wegrichtung wie er innehielt . Nachdem er fich mit ihr
längere Zeit unterhalten hatte , verstellte er ihr plötzlich
den Weg und rief ihr, indem er in die Tasche griff : .Da»
Geld heraus , oder ts gibt eine» Schuß in den Leib. ' Dir
Frau , welche durch da» Gebühren in den größten Schrecken
versetzt wurde , holte auS ihrer Tasche ein Zehnpftnnigstück
heraus . Der Angeklagte erwiderte ihr unter neue » Drohungen :
. Dar langt nicht, das ist nicht der Mühe werth, ich will
mehr habe» . ' Die Frau holte »un in ihrer Angst ein
Markstück heran», da » sie Müller überreichte . Dieser sah
daran », daß die Riefle mehr Geld in der Tasche hatte. Um
die» in seinen Besitz zu bringen , packte er die Frau, die fich
in der größte » Aufregung befand, plötzlich an der Brust und

um beiul Anblicke eines schönen Gesichts vollkommen seine
Faffung zu verliere » . Er reichte seinem Mündel die Hand
und sprach die Hoffnung ans . daß ste sich bald in ihrer
neuen Heimath heimisch fühlen werde.

Einige höfliche Phrasen noch an die Dame , die bis¬
her Blola'S Erziehung geleitet hatte , und ein« Viertelstunde
später stieg Gerhard mit seine », Mündel in den Wagen,
der sie zur nächsten Bahnstation bringen sollte .

„ Sie werden wohl Ihre Peustonsfreundinnen sehr
vermiffeu ?" fragte Gerhard, das junge Mädchen betrachtend,
das ruhig und theilnahmlos neben ihm saß.

„Vermissen ?" ein spöttisches Lächeln kräuselte «ine
Sekunde lang die rothen Lippen — „nein, Herr von
Linden , ich werde kein « vermissen" .

„Aber in Ihrem Alter pflegt man doch für sein«
Freundinnen zu schwärmen" .

DaS junge Mädchen warf ihm einen stolze» Blick zu .
„Wenn man deren hat," versetzte ste ruhig , „ ich hatte

blos Genossinnen ; ein tiefes , inniges Freundschaftsgefühl
konnte kein« von ihnen iu mir erwecken" .

Ueber die Stirn des Freiherrn flog eine trübe Wolke .
Wie altklug, wie gereist sprach dieses jung«, kaum

den Kinderschuhen entwachsene Geschöpf . Und da» sollte
ein Umgang für seine einfach«, natürliche Schwesterverdeni

„ Sie haben fich in Ihrer Umgebung nicht wähl
befunden ?" fragte er nach einer Pause.

„Nein, den« es hat mich Niemand verstand« ",
i (Fortsetzung folgt.)



Sette 2.
**, .—... .. „ », - — — ■II— ■
ttUtf kwjelbe ,• . ^ uöiii . Kr entspann sich zwischen beiden
tutf bm B»d, . ,'ia heftige» Rini -n , wobei die Frau sich mit
»« Hweisekter Kraft wehrte; ste zerkratzte ihrem Lngrrise - dabei
kl Gesicht »iib riß ihm den Hemdkragen auseinander . Um
dr » Widerstand der Frau zu breche» , der er inzwischen in
dt ) Las,»« gegriffen und da» Portemonnaie herausgeholt hatte.
Lrihi « « ihr « it Todtstecheu Di« Frau verlegt« fich nun
« Es Bitten ; sie jammert« und bat . sie leben zu lasse» , da sie
zu Hause einen Mann und eine Schaar Heiner Kinder habe .
Müller lieh nun von ihr ab mit den Worten : . Wenn Du
keine Kinder daheim hälft , thätst nimmer leben ! " Darauf ent¬

fernte er fich in der Richtung »ach Dill - Weißen stein. Er kam

eilige Lage darauf nach Pforzheim, wo er ermittelt und aui
6 . April verhaftet werdsn konnte .

Der Angeklagte räumte die That heute vollständig ein ,
mir mit der Eiiifchränknug . daß er der Frau den Geldbeutel
mit 5 M. 60 Pf . Inhalt nicht weggeuommen habe . Sr habe
wshl ' iu die Tasche der Frau gegriffen , da » Portemonnaie in

Folge der starke» Gegenwehraber nicht bekommen können . Dasselbe
könne ans der Lasche und in den Schnee gefallen sei» . Als
Grund seiner That gab er vollständige Mittellosigkeit an.
Seit zwei Tagen habe er nicht» mehr zu essen gehabt und fich
daher in einer verzweifelten Stimmung befunden .- An ihrer
Gesundheit habe er die Frau nicht schädigen , sie auch nicht
töbteu wollen , denn er habe weder ein Meffer noch eine» Re¬
volver in der Tasche gehabt .

Die Zeugin Rieste stellte die einzelne » Vorgänge de»

Ueberfall » so dar , wie die» im Bericht bereit» geschehen . Sie

gab auf Vorhalt zn . daß dir Möglichkeit , Las Portemonnaie
könne in den Schnee gefalle» sein, nicht anSgefchloffen fei. Sie

sei durch die ansgesloßene Drohung der Meinung gewesen,
daß Müller sie , wen» sie Geld nicht hcrgebe . nmbringc. Lurch
die weitere Beweisaufnahme wurden lediglich den Vorfall be¬

gleitende Nebenunistäiide fefigestellt, die nicht» Srwühuens-

werthes boten .
Von den Geschworenen wurde gemäß dem Anträge des

Staatsanwalts unter Verueiu»»g der milderudrn Umstände
die Schuldfrage wegen räuberischer Erpressung und Raubs

bejaht. Das daraus ergangene Urtheil lautete auf 5 Jahre
Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverlust «ud Stellung unter Polizei¬
aufsicht .

Ans Baden .
• Behördenbezeichnungeu bei der Bezirk « ,

finanzverwaltung . Eine landesherrlicheVerarüniiug be¬

stimmt Folgendes : Die zur Zeit bestehenden amtlichen Be¬

zeichnungen der Bezirksbehärde» der Finaiizverwaltuiig werden

dahin adgeäudert, daß die bisherigen Obereinnihmereie» und

ebenso die mit Domänenverwattungeu verbundenen Oder¬
einnehmerelen künftig die Bezeichnung Finanzamt , die bis¬

herigen Domänenverwaltungen die Bezeichnung Domänen -

amt und die bisherigen Salineverwaltuiigen die Bezeichnung
Salinen amt zu führe» habe».

Badische Chronik.
* Aurkach, 17. April . Im , D . Wchbl . " lesen wir

Folgende» : Äni Charsreitag Abend halte der 45 Jahre
alte Wirth Friedrich Franz Berger auf Thomashof eine»

Ringkampf mit einem Athletei» au» Karlsruhe , lvobei Berger
so schwere inner« Verletzungen fich zuzog , daß er am Oster-'

montag Abend 5 Uhr deusetbeu erlag .
äst . Keideköerg , 18. April . In der gestern Abend iu

der »Harmonie" abgehalteueu ersten Sitzung der Festvereini-

giiug für de» 4 . Allgemeinen deutschen Journalisten - und

Echriftstellertag, der hier vom 18 . — 22 . Juli stattfiuden wird,
wurde Prosesior Dr . Adolf Koch zum Borsttzeitdei» des ge .

schäftssühreuden Ausschusses , dem die Spitze der Universität,
der städtischen uud staaUiche» Behörden, ivie der Bürgerschaft
«»gehören , gewählt. Geh . Rath Kuno Fischer und Ober-

bürgermeister Wilckeus haben das Ehrenpräsidium über-

iromme». Das Programm , da» auch ei» Schloßfest im Schloß-

Hof mit einer Schloßbeleuchtuugvorsieht, verspricht eine Fülle
großartiger Geuüffe , wie sie nur Heidelberg biete » kau » .

-» Hör b . Baden , 18. April . Die dem früheren Vorstand
des PortlaudcementwerkeS und der Chemischen Fabrik (vorm .
Hoffman») A . -G . , Herrn Dr . Ph . Hoffmann , f. Zt . wegen
Vergebens gegen daS Aktiengesetz zndiktirte zweimonatliche Ge -

sängnißstrase. wurde demselben van S . K. H. dem Großherzog
aut dem Gnadenwege erlaffen .

* Myhle « (A . Lörrach ), 17. April . Ci» wahrer Frendentag
war der diesjährige Ostermontag für unsere Gemeinde . Herr
Hanptkehrer Dörner , seit 29 Jahren hier im Amte, beging
sei LOjährsge« Dienstjnbiläum. Dem Jubilar wurde von S .
K . H . dem Großheizog die goldene Verdienstmedaille verliehen .
An dem jchbneu Feste nahm wohl die gairze Gemeinde rege»

Antheil .
* Kimekdinge « (A . Lörrach ) , 17 . April . Hier stürzte

atu Ost- rmoutag ein bei Verivandten auf Besuch wei¬
lender Iljähriger Knabe so unglücklich in fein Meffer, mit dem

er Weiden abschueiden wollte, daß der Tod alsbald eintrat .
* Fri - erg , 17. April . Bekanntlich wurde der Bürger ,

»neister und LandtogSabgeordnete Löffler in Rohrbach vom

hiesigen Schöffengericht , weil er fich eigenmächtig über die Vor¬

schriften der Bauordnung hinivegsetzte, zu 80 M . Geldstrafe
verurtherlt . Bei der jüngst stattgehabte« Bürgeriueisterwahk
» hielt im erste» Wahlgang Herr Löffler nur 11 Stimmen,
sein Gegenkavdidat GemeinderathHil ser 15 Stimmen. Beim

zweiten Wahlgauge fielen von 30 abgegebenen Stimmen 18

aus GemeinderathHilf» , 10 aus den bisherigen Bürgermeister.

Herr Hikfer ist somit gewählt.
* Schapvach sA . Wolsach), 17 . April. Die Säge de,

S . Armbruster hi» wurde ein Raub der Flamm «»». ES
«oird angenommen , daß durch Heißlause» der Lager das Fkiier
ausgrbrochen ist. Der Schaden wird auf 9000 Mark an¬

gegeben .
* Wa» tzer Mmpsi» » 17 . Avril . Ostermontag tagte

in Disielhausen di« Drlegirteuve, sammlung des Banländer -

Laudergründ « Sängerdtu »dM» Das Bundesfest fall am

' '
Dähttche DrMd .

mmmmmtmmm.miim , _ _ — - ...
’ ' mM «

80 . Ju » i b . I . t » Bcrbinauug mit ctv dortigen Fahnen¬
weihe i » Mercb>-!» cu ge' -i -. rt werdr» . D»e Dklegirtenver-

sammlung wird iu» Februa > 1898 in Liudolsheim stattsinre!«.
Dem Bunde gehören zur Zeit 17 Vereine an.

A »ls der Residenz .
Karlsruhe , 18 . April .

8 Mißglückt « Zechprellerei . Ein Geschäftsreisender
au» Wien, der einem diesigen Gafthofbefitz » mit der Zeche
von 35,90 M . durchbreiruen wollte, wurde hier verhaftet.
Seine Abreise wurde noch rechtzeitig entdeckt »>ud er ain Bahn -

hos abgesaßt. Er hatte noch 101 M . in seinem Besitz, wes¬

halb er veranlaßt w »»rde , die Schuld zu bezahlen .
ff falsches Geld . Ein Weichenwärter in der Wolfart «»

weierstraße hat am 5 . ds . Mts . ein falsches Ziveimarkstück
mit dem Bild Kaiser Wilhelm l. . Münzzeichen 6 und der

JahreSzabl 1877 eingenommen . Eine Frau in der Rüppnrrer »

straßr uahn» «in falsche« Ziveimarkstück mit dem Bild de»

Großherzog« Friedrich von Baden , dem Münzzeichen 6 . und
der Jahreszahl 1876 als ächt ein . Beide Stücke »vnrde»» erst ol«

falsch erkannt, als fie wieder ansqegeden »verden sollten .
ff Gntwendek . In einem Laden , der westlichen Kaiser-

straße wurde an» 16 . d . M . beim Einkäufe« einer Frau ein

Sonnenschirm im Wtrthe von 5 M . entwendet.

Neueste Nachrichten .
Simla , 18 . April . Reuter meldet : Oberst Kelly

rückte a»u 13 . April auf dem Wege nach Tschitral mit

630 Mann gegen Samogher vor, wo der Feind , 1500

Mann stark, eine feste Stellung in de» Bergen hatte .

Nach Lstündigem Kampfe zog sich der Feind unter Ver¬

lust mi , 50 Mau » zurück. Die Engländer hatten sechs
Tobte und 16 Verwundete .

Telegramme der „Badischen Presse ."
Berlin , 18 . April . Der Zollbeirath für dir

deutsch-japanischen Handelsvertrags -Verhandlungen hat

feine Berathuugen abgeschlossen. Die deutschen For¬

derungen sind sormuiirt worden und werden der

japanischen Regirrnug zur Kenutniß gebracht werden .
Kiel , 18 . April . Die Eröffnungsfeier des Rord -

Ostsee -Kanais iu Holtenau wird erst am 21 . Juni

Mittags 12 Uhr stattfiuden . Der Kaiser trifft

allerdings schon am 20 . Juni . Mittags 2 Nhr ein ,

doch findet an diesem Abend nur das Kaiserdiner von

1000 Personen im schtffsartig yergestellte » Kaiserzelt

statt . Am 22 . Juni wird der Kaiser zur Abhaltung

der Schiffsmanover in See gehe» .
Wie »», 18 . Avril . Zwischen streikende » Ziegel -

arbeiter » und der Wachmannschaft kam es zu ernste »

Zusammenstößen . Mehrere Männer und Frauen , die

wütheud auf die Polizei einhiebcn , wnrden von der¬

selben verwundet . 12 Verhaftungen wurden vorge -

uommen .
Sofia , 18 . Avril . Wie bestimmt verlautet ,

wurde Zaukow vom Zaren in Petersburg empfangen .

Paris , 18 . April . Die Polizei ist einem gegen

den Präsidenten Faure gerichtete » anarchistischen

Komplott auf der Spur .
Brüssel , 18 . April . Im südlichen Belgien ist

ein 4 Sekunden dauerndes Erdbeben beobachtet worden .

Die Stadt Rimy ist besonders heimgesucht . Die Kirche ,

sowie mehrere Häuser find beschädigt . Drei Menschen¬
leben sind zu beklage » .

Madrid , 18 . April . Mar schall Martine - CampoS

ist gestern ans Kuba eingetroffen und wurde von der

Menge begeistert empfangen . Der Marschall forderte

die Insurgenten sofort aus , Delegirte zu ihm zu

entsenden , damit er mit ihnen über die Lage be-

ratheu könne . Die Rebellen habe » jedoch diesen Vor -

schlag abgelehnt .
London , 18 . April . Die Blätter besprechen

den Friedensschluß zwischen China und Japan . Die

„Times " ist der Ansicht , daß die Forderungen Japans

von England nicht geduldet « erden dürfen . Die

Friedrnsbedingtlngen seien rin Hohn ans Europa und

England , eine Gefahr für den ganzen europäischen

Handel . Der „Standard " erklärt , datz die Friedens -

bedingnngen . welcher Art sie immer sein mögen ,

jedenfalls erst vor ei « Forum der mit interesfirten

Mächte gehörten .
London , 18 . April . Die „TimeS " meldet ans

Kobe : Das Gerücht , daß die japanischen Friedens -

unterhändler ihre Forderungen herabgesetzt hätten ,

verursachte große Erregung . In Tokio wurden 7

Zeitungen zeitweise verboten . Demnächst wird eine

kaiserliche Verordnung veröffentlicht , welche strenge

Maßregeln gegen die Aeußerungrn des Mißvergnügens
über der Regierung verfügt . — Ans Janghai meldet

die „Times " : Die Japaner weigern sich, die Friedens¬

beding ,lnge« kundzngeben . bevor der Friede rati -

sizirt ist.
London , 18 . April . „TimeS " meldet anS Shang¬

hai . datz in Kanton eine Revolntion bevorstehe .

Morgen werde fich die ganze Stadt erheben , um die

Abschaffung der chinesischen Dynastie zu proklamire » ,

welche die Berwickelnngen des chiuestscheu Reiches zu-

gelassen habe .
Hongkong , 18 . April . Dir „Times " berichtet :

Die Abtretung der Insel Formosa m Japan mt «t
Unzufriedenheit unter den ans der Insel Formosa
lebenden Engländer » . Die chinesische» Soldaten solle»
ihre Befehlshaber « it Ermordung bedroht habeie .
falls die Insel thatsächlich abgetreten « erde.

Offene Stelle«.
tlebrrlinge « . Di « hiesige Skadtrechnerftell«. « it welch»»

auch die Besorgung de» Gräthamtsgeschäftr <Kornhau»ver.

waktung) verbunden ist. Anfangsgehalt 2400 Mark und
250 Mark Vergütung für Schreibaushilfe. Bewerber, welch,
im Gemeinderechnnngswejen durchaus bewanden fei« « Uff«
und eine Kaution von 3500 Mark stellen können , wollen
innerhalb 14 Tagen ihre Gesuche unter Anschluß MR Zeug,

niffeu bei dem üi . -üecilderath «inreickteu.

D .B .H . Wittermrgsbericht .
Da« barometrische Maximum bewegt sich allmählich

weiter »ach Oste » und liegt sein Kera heute Aber dem »stli<h«u
Deutschland, doch stand am Morgen noch der größere Theil
Europa « untrr seiner Herrschaft. Zu gleicher Zeit rückt vom
Westen langsam ein niederer Druck nach dem Kontinent tzsrein .
Mit dem »veiterei » östlichen Fortschreitei» desselben wird

Trübung rintretcn , die im Süden zunächst aoch durch Föhn -

Einfluß verzögert wird.
ForansstchMche plifmutg :

Allgemein heitere», totebet wärmeres Wetter .
Im Norde» SüddeutschlaudS meist trübe» , im Süden zu¬

nächst »och heitere« Wetter . Später gleichfalls Zunahme der
Betvölkuug .

Famil ienrmchrichteu .
Anozng an« den Htandesöüchern Karlsruhe.

Geburten : 10 . April . Oskar . Vater Philipp Hnber,
Postbote. — Marie Katharina , Vater Anton Weber, Hafner .
11 . Käthchen Anna Sophie, Vater Wilhelm Roth , Mafchii »««-

former. — Karl Philipp . Vater Wilhelm Gätz , Kauzlridiener.
- Emil , Vater Leonhard Völkle . Bäckermeister . 13. Willi

Oskar Karl . Vater Oskar Schulz. Vizewachtmeister . — Otto

Heinrich Wilhelm, Vater Philipp Jung , Schuhmacher . —

Hugo, Vater Rodert Schutz, Werkmeister . — Bernhard Joseph,
Later Friedrich Rößler , Eisendahnschasfner . 13 . Jvtza»»»»a Jda
Gertrud , Later Pa »»l Siedemaun , Fabrikant . — Anna »
Karol»>»e , Vaier Karl Greuimelmaier, Taglöhuer . — Paula
Lina, Vater Karl Armbruster, Wagner . 14 . Eugen Adam
Andreas . Vater Andreas Stübler , Schmiedmeister . — Paula ,
Voter Ludwig Wagner , Cigarreumacher. 15. Albert , Vater

Jakob Leippe , Bahuhofarbeiter . — Luise Sophie , Vater

Heinrich Lotz , Blechner. 16. Friedrich Wilhelm, Later August
Kuhn, Küfer.

Telegraphische Kursberichte
vom 18 . April .

Frankfurt a. M - (Anfangsknrse).
Oesterr. Kreditaklieu
Oesterr. Staatsb .-A.
Lombarde»
3"/, Portug. St .-Anl.

833 -/.
374;—

94V.
26.10

Egypter
Ungar»
Disconto Com .-A.
Gottharvbahn-A .

105 .36
103 .—
218.20
180 .20

Tendenz ziemlich fest
Frankfurt « . M . (Schlubkurse 1 ., 2 Uhr 37 Min.)

Wechsel Ainstrrdain 169 .—
London 201 .70
Paris 81 .06
Wien 167 .20

Privatdisconto 1V.
Napoleons 16 .22
4"/» Deutsche ReichSanl. 108 .40
3°/» „ , 98.45
47« Preuß Lonfol « 106 .05

Frankfurt a
«7 » Spanische Er».
5° ® Zolltürken
17# Türk. Obi. D.
47« Ungarn
57« Argentin«
67 « Mexikaner
Berliner
Darmstädter Ba
Deutsche Ba»»k-
Diskonto -Eommandit
Dresdener
Oesterr . Länderbanl

» Errdtt
Hessische LudwigSb.
Lombarde«

47« Bad. St . -Obl . i . G. 105 .—
«7 ° .. „ i. M . 105 .30
57 . « riech . E. B . 32 90
47 » „ Monopol. 34 .95
»7» Jtalim . Rente 88.20 *
47» Och. Goldrente. 103 .40
4 ‘/»7o » Silberrente 85. 10
57» 1860er Loose 134. -
4'/»7 » Portugiesen 37 .25
III . Orientaitleihe 67 .95

M. (Schlubkurse II ., 3 Uhr — Min .)
74.—

102 .10
26.05

103 25
52.65
81 .50

-Akt. 159 .20
150 -80
182 .10
218.10
156 .70
238 .—
333 V.
116 .80

847,

Staatsbahn
Elbthalakiien
Schweizer Rordostb .» »
Mittelineer
Meridional
Badisch« Zuckerfabrik
Nordd . Lloyd

NachbSrs «.
Oest . Kredit - Akt.
Disconto-Coinmandit /
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : schwach.
Russe»,

Verli » sAnfangskurse ) .
Kredit-Aktien 245 .75 Russische Rote»
Disconto-Coinmandit 218.30 Lauradütt«
Staatsbahn 185 .— Harpe »»«
Lontbarde» 47.—

BorUn (Schkußkursei .

3737.
260.—
137 .60
»4 .50

126 .45
6310
94.90

3327«
217.80

94V«

919.25

91995
181 .75
138̂ 5

Kreditaktie» 244.70
Disronto-CommandN 21760
Lombarden 46 .80
Russische Noten 219.20
Bochum« Gußstahk 146.70

Geiseuktrchen« Vergtverk 158.49
Laurahütte 181.10
Harpener 137.90
PrivatdiSkonw 1%

Anfaug« Lokalmarkt gut behauptet, später a»s sch» üch«r«>

Wien gedrückt. Fonds still . Bahnen schwächer.
Wie « (Vorbörse ).

Kreditaktien
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten
47. Ungar,

37 » Rente
Spanier
Türken

399.37 Papierrente
443 .50 Oesterr . Kronenreat»
111 .70 Länderbonk
59.85 Ungar . Kronenreelle

123 .40 Tendenz : still.
Parts .

102 .85137 « Portugiese »
747« vanqu , Ottoma».
96.051 Rio Tint»

101M
10150
285.25
WA»

267 .
713.—
356.-

Briefkasten .
71. jf . in % 8ps» Rr. 140^ 74 hat nicht gMwnn« *>
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m , augenblicklicher Herstellung einer ebemo

Pftnniu krtstsgeu Buuill«« ompstehlt bestens
lug . Stunzuli Gele fSuftutiW wl Gofteustrsttzr .

gefunden als wohn

MAGGI 4 > zu 1» un» zu

KekannMachung.
Hg nma hiermit Wiederholt darauf

^ . »mieten . daß den Packetbesteller »
ihren Bestellfahrten Packet « ohne

Msthaugabe gegen eine im Voraus
^ nitricktende Gebühr von 10 Pfg .

stde Sendung zur Abgabe bei dem
Ltstwit übergeben werden können .
^ »orlSruh« i Baden ), 18. April 1805.

Läft - Uches Postamt » (BhfJ .
Dtmoll .

Wänntmachung .
Die Herren Mitglieder de» Bürger »

Mtschuffe» :» erden zu einer öffent -
liten Sitzung behu ' s Fortsetzung der
zeratung de» Voranschlags für
1896 auf
Lggjtag JtK 19. ds. Nits .,

Nachmittags 8 Uhr»
% den großen Rathaussaal ein -
gladen .' üarlsnibe , de» 18 . April 1895.
Der Oberbürgermeister :

S ch n e tz I e r.

er ' 6

Süddeutsche KudeucreditbauK.
Wir geben hiermit bekannt, daß die diesjährige AiiSloosting unserer

Pfandbrief «
Mittwoch den 1. Mai 1»Sü

ftattfindet. — Die VerloofungSlifte wird alsbald in unseren « Effektenburrau,
sowie bei fämintlichen Pfandbrrefverkarifs- und CouponSzahlstelle » zur
Empfangnahme bereit liegen.

5800
Münch « , 16. April 1895.

Die Direktion.
■m ’

DrrnksttgntttZ .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem schweren

Verluste unseres liebe» Vaters , Grob - und Schwiegervaters

Alt - Strautzlvirth von Söllingen ,
sagen wir Allen , insbesondere der Gemeinde Blankenloch , unseren j
herzlichsten Dank.

Die trauernden Kmterbliebeneu.

frei
»bei

tag : Übungs stunde in SchiilschrifI
hends 8V» Uhr im Landsknecht

Mittt-Kildums -Vemu.

Blankenloch , den 18. April 1895 . 5835

PersonalkrediL
pellte Donnerstag » Abends halb ! von 300 M . auswärts bis zum höchsten Betrage besorgt biscret

I Uhr» findet eine > 1. Visontaij betzörbl . autor . Getdagentnr . Budapest , »tggtelekigasfe .

AitfterordentUche

Ser Spar - und SteröeKaise
jtoit, hi weicher die Mitglieder dringend
«äucht werden, zu ers Deinen .
W1 * Der Vorstand .

Friedricäisbad.
H&lbjabreskarten Jt 20,15 a . 10
Vierteljahreskarfen „ 12, 9 „ 6
ilonatskartsn 6 «
giltig vom Ausstellungstagean .
Hundert-Karten Jt 35 und 25

Möbeltransporte.
Zur bevorstehenden Umzngszeit er¬

leide ich mir mein Möbeitransport -
iischgst in empfehlende Erinnening
liibiingen unter Zusicherung billigste ,
kreise » prompter Bedienung . 5206
s «. -Fest« maier , Wilbelmstr. 47 .

Darmstädter
Pferde - Lotterie.

Ziehung am 15 . Mai
I Loos nur I Mark .
I eleganter Wagen . Zwciip.

mit ft Pferden vnb compl.
Geschirr im Werthe von ea.

. « . «000.
1 Reitpferd m. Sattel n . Zaum

im Werthe v . ca. M 2000 .
1 Stnhlwag « m. 1 Pferd und

Geschirr im Wcrtbe von ca.
. « . 1700 .
Ist Pferde oder Fohl « i . Ge-

iaminlwerthe v . M . 10,000 .
« 5 andere Gewinne i . Ge -

samnttwerthe von M . 4300 .
- Gmeral-Aedit der Loose :

t . L . Ghnackev ,
Oarmstad «. 4 .1

Hctraths- Gesuch.
.®» alleinstehendes Fräulein ans

« « Familie , 29 Jahre alt , brav
A .sieißig , mit etwas Vermöge» ,»«lischt sich zu verheirathen. Offerten

Nr . 5269 an bie Expedition
rll . Bad. Preffe" erbeten. 2 .2

Pension.
8>ng, Blädchen , welch« hiesige Sehr-

^ halten besuchen, finden sofort freund-
*4* Aufnahme in guter Familie ,
^ »dierdenützun , x . 4682 .5 .4

Nähere» bei
8 >»u Reallehrrr FAantzner W« «.,

« oiserstr. 245. S. Stock .

3 Fabriken

Paris , Strassbarg,London
Ueberall zu haben

in anerkannt vorzüglichen
Qualitäten , 12672*

jkIagtvmAutttlmgZ
«ach amtlichen Quelle « bearbeitet

von

^ JaKoS Sprüchmacher & ßomp.
ist in der Expedition der „Bad . Presse " erschienen .

Preis 50 Pfennig .
Gegen Einsendung von 55 Pfg . in Marken wird das !

hübsch ausgestattete Merkchen, das als Titelblatt den Lauter¬
berg nebst Schwarzwaldhans in photographischer TreueI
wicdergibt , durch die Expedition der „Badischen Presse "

franko versandt .

:xxxx :
Hochfeiner, 19 jähriger

Fkailjofischtk Kogiinc
von i . Prnnier ft Co.

milde und bvuquetreich , per Flasche
Mk . 4 .—, bei Abnahme von 6 Flasche »
a Mk . 3 .80 . 601 *

C. Jessen , KartsmKk ,
Karlftratze SSa -

MlUchnits - Gesiich .
Tüchtige, sowie durchaus erfahrene,

kautionsfähige WirthSlente mit prima
ilteserenzen suchen sofort eine gang¬
bare Pacht« oder Zapfwirthschüft.

Offerten unter T. K. 4489 an die
Exp . der . Bad . Preffe* . *

zu pachten gesucht
Eine gangbare Mühle wird sofort

zu pachten gesucht, womöglich etwas
Feldbau dabei . Off . unter Nr . 5029
in der Exped. der »Bad . Presse* ab -
zugeben . S.3

^ ^ » - in hellgrauer Urberzieher
> ^ S im Hardtwalde zwischen

Lilikeilhciiilei AlleeundWild-
park liegen gebliebe» . 5334

Abzngeben gegen gute Belohnung
Erbprinzenftratze 4 , 3 Treppen.

arme , bedrängte Frau
■ ^ S bittet edle Menschen um

einen Lieg - oder Sitzwage »
für ein unglückliches , lahmes

Kind. Dieselbe würde für diese
Wohlihat Arbeiten verrichten . Zn
erfrage» in der Exped . der , B<
Presse " unter Nr . 5314 .

Schönes Anwesen
bestehend aus neuerbautem Haus .
Stallung re . mit SV» Dlorgen Garte >
und Wiese in einem freundlichen
Orte ( Min «Bad) am Eingang des
herrlichen Höllenthals , 10 Mi ». »on
Freibnrg, um annehmbaren Preis zu
verkaufen . Off. unter Nr . 5048 an
di« Exp , der . Bad . Presse" erbeten.

Zehn Minuten voin Mittelpunkt
Karlsruhe'» i Pferdebahn)

schön. Herrschaftshaus
zum Alleiiibewohnen mit großem
Garteil zu verkaufen.

Offerten »inter Nr . 5049 an di '
Exp . der „Bad . Presse". 3 2

H,ms -Berkauf .
Ei» schbiie» Haus mit zwei großen

Wohilungen und allen Nebengelaffen ,
Hof und Gärtchen, ist bei mäßiger
Anzahlung zu verkaufen. Lage u» .
lveit des Bahnhof». 1033

Adressen erbeten unter A . Ztz. an
die Exped . der . Bad . Preffe* .' ' '

Bibel,
lehr gut erhalten, groß, mit Bildern ,
Schweinsleder - Einband , Nürnberg
1765 Gartenlaube von 1^64 bis
>877 , gebunden, Deutsche Blätter
1863 bis 1876 , gebunden , werden
verkauft . Adresse unter Nr . 5299 i»
der Exp. d . „ Bad. Pr ." zu ersr. 2.1

Wegen Umzug sind ein großer
Küchenschrank, ein g'4. Koffer und ei »
Ausziehtisch zu verka -sru : TlMLUen-
straße 14 im 3 . Stock. SW

Ei « Frisem -Geh»»«
kann sofort eiutreten bei »317

Emil Schneider , Friseur .

Lllitkiltinrichtiiilg
für Spezereigeschäft preiSwürdig zu
verkaufen . 5157.2 .2

Zu erfrage» Ka ' lstr - Nr. 54, 3. St .
gut erhaltener Dogcart

Selbst - Fahrer , wenig ge>
braucht , ist preiSwerth zu
ve >kaufen .

Zu erfragen auf der Exped. de,
„ Bad. Pr ." «nter Nr . 5242. 3.2

Zu verkaufen
2 noch sehr gut erhaltene Lipp 'skhe
Tafelklaviere , sowie eine ganz neue
Zither Zu erfragen Krouenftr . 4 .
Hinterhaus . 5205.2 .2

WtMIllik „Akst l
",

sehr gut erhalten , im Auftrag billig
z» verkanfeii . Näheres 5198.3 .2

Karlstratze SO a , parterre .

M trl| . P » k« stik-Rl>d
für 150 Mk. zu vrrk. Besichtigung
Nachm von 6 bis 8 Uhr . 5102

Adlerstratze 38 , 2 Tr

FaUr räder -
1 Rad . für M . 90,
1 „ mit Kiffenreife » „ „ 125,
1 „ , Pneumatik , Opel , sehr billig,
1 . „ „ für M 230
sind jit verkaufen r 53152 .1

Gartenslraße 15, pari . , rechts.
Ern gut eihallener

Kinderwagen
sowie eine gebrauchte Brttftätte ist
billig zu verkani. Bürgerst, . 14 . 2 . St .

Harzer Kanarien .
2 Halmen und 2 Hennen sind billig

zu verkaufen . 5330
Scheffelstrahe » 0 . 8 . St .

Stelleirfinden l

Blechner- &
Installateur-Gesuch.

{£ !» Arbeiter der im Justallattous »
Geschäft vollständig bewandert ist,
kann eiutreten bei &159.M

R - iuhold »
14 Akademiestratze 14.

Ein Metronom
wird zu kaufen gesucht. 3 .2

Gefl. Off . mit Preisangabe unter -
F. N. 5191 an b . Exv . d. „ Bad. Pr

n venlaukeii
Pferd -Verkauf.

Zwei Schwarz -Schimmel . 4 und
5 Zanre alt . sehr gut im Zug , sowie
im Ent« und Zweisvännigiahren, auch
gut im schweren Zug , sind zn ver¬
kamen . Näheres Blumeiistraße 27.
parterre, 5127 .3 .3

Ei « tüchtiger

Jlistillatkur >l. Blechner
kann sofort ei » treten bei 5249.2.2

k 'n . Isele , Lnlsenstr . 52 .
Ein jüngerer1»Laufbursche

wird gesucht bei
S . Rathansoh«,

5156* Kaiseistraße 56.
Ei» solides, annändiges

Zimmermädchen ,
das etwas serviren kann, wird in ein
Weinlokal gesucht.
5339.2 .1 Kalserftraste Sk» .

Satz Lots Stellung Ichneu üueruNyl»
Jedermanii fordere p. Postkarte Stellen -
Auswahl . Courier» Berlin -Weste » d.

49l2 Baden - Baden .
Ei « Installateur , welcher «uch

Blechnerarbeit versteht, wird gesucht,
Philipp Ditter . Sopbienstraße SS.

Tüchtige

Krdarbciter
mit Rollbahn vertraut , finden um
Gaswerk Gottesau bei Karlirude
Beschäftigiinst . _ 4760

Lehrlings -Gesuch.
fLin braver Junge , welcher Lust hat,
^ die Buchbinderei zu erlernen,
kann unter günstigen Bedingungen
sofort eiutreten bei »239.3.2

Ed . Breithaupt ,
Buchbinderei, Waldstraße46.

Crl| i ! iiii] = vbfl !ifl|.
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat , die Bäckerei , Felubäckeret
»nd Eonditorei zu erlernen , kan«
sofort einlreten. Bei ordentlichem Be¬
tragen erhält derselbe eine Vergütung.
5323.2 .1 A . WUrZ ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 225.

Stellen suchen
Pensioniiler Beamter

mit guter Handschrift sucht in Ettlingen
oder Karlsruhe in riliem Bureau Be¬
schäftigung. Off. sind um . Nr. 5121
a» d . Exp, d. „ B . Pr .

" zu richte» . 5 .2

Baiitechnikei *
gelernter Maurer , 22 Jahre alt . der
4. Kurs einer Baugeiverkeschule ab»
solvtrt, Praxis « ls Bauführer auf
Hoch- und Tiefbau besitzt , sucht, gestützt
auf gut« Zeugnisse , alsbald Stellung .

Gest. Off . wolle man unter b » G-
99 hauptpostlagcrnd Bruchsal
einsenden. 5258 .3L

Imisrr llffitm
mit Prima -Referenzen der Eolontal -,
Material - u. Fardwaarendranche ,
tüchtiger Verkäufer und mit Comptoir -
Arbeit vertraut, sucht bei bescheidenen
Ansprüchen seinen Posten zu verändern .
Gefl. Offerten unter Nr. 5329 an die
Exp . der „ Bad. Preffe * erb._ 2.2

Stelle suchen:
ei» Herrschastsdienerundein Ausläufer
mit prima Zeugnissen . Näheres bei
Peter Schlusser , Piaceur ,

Kaiserstratze 37 . 5399

g iit4 ein Mädchen ans bess. Familie
welches nähen , bügeln , schön

schreibe» und gut rechnen kan« und
in weibl. Handarbeiten ersahren ist,
sucht paffende Stelle . Adresie z. ersr.
i . d . Exp. d . „ B Pr .

" mit . Nr . 5836.

Ariiimeilstraße 15 ist ei» gut möd-
v lirteS Zimmer mit einem oder
2 Betten sogleich zu vermiethen . Zu
ersr. im Laden daselbst._ 5313

$ iMiethgesuc
JLaden

mit größeren Geschäftsräumen zu
miethen gesucht. Hauskauf ev. > cht
ausgeschlossen . Offerten mit <i is-
angabe unter N. K . 5092 an die Ex«
pedilion der „ Bad. Pieffe" erb .

Wohnungs-Gesuch .
Zwei junge Leute suchen 1Z . >ek

und Küche in der Nähe der Dur , her -
straße. Zu ersr. unter Nr 58 , t in
der Erv . der „Bad. Presse* .

NklitiiMi»ikr
mit Klavier , in Miit « her Stadt ,
für g '. ößere Gestttichast gesucht. .

Offerten unter Rr . 1895 baldigst
an die Exped. der »Bad. Preffe" erd.

►
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l ' cfivi ' wttsmachnng.
. atbSbeschluß » erben®er j - _ aihÄbcschlnß

b«t (S uni einzelne Blätter W ver »
« effunßl , Werkes der Gemarkung
Hillsruhe ( Tchwarzdruck tu den Maatz -
stäbeu lrSlv . 1 : 1000 . 1 : 1500) zu
bcm Preise son 6 Mk. per Blatt ab-
» leben. 127416.7

Karlsruhe, den 1. Februar 189b
Städtisches Tiefbanamt .

Steigerungs-
Ankündigung .

ontaa den SL . April v . jMontag den SL . April o . I .,
Vormittags 10 Uhr .

, wird im Amtszimmer des unter
zeichneten Notar! — Kaiserstraße117 —
auf Antrag der Zugmeister Jakob
Dtetz Erben von hier
da! in der Rüppurrerstraße
dahier unter Sir. 92 einerseits
neben Kaufmann Otto Booglie
und weiter zurück neben
Architekt Peter , Zimmermeister
Meeß und Kansmann Nees,
anderseits neben Schreiner¬
meister Kohlbecker und weiter
zurück neben Stadtrath Meeß
Wittwe gelegene , hinten auf
Max Zutavern Erbe» stoßende
Anwesen von 393 gw und
1788 qm Flächengehalt nebst
den darausstehendenWohn- und
Stallgebäuden — angeschlagen
zu . 59600 M .
zu Eigenthum öffentlich versteigert.

Die Steigeruugsbedingungen könne»
inzwischen im Geschäftszimmer des
Notars eingesehen werden.

Karlsruhe , den 6. April 1895.
4841 .8.2 ff. Fraeuliu,

Grotzh . Notar .

Bersteigerungs
Ankündigung.

Da aus nachgenannte zum Nach¬
lasse des Kaufmannes Bernhard
Fischer II von Beiertheim gehörige»
Liegenschaften bei der heute vorge¬
nommenen Versteigerung ein Gebot
nicht eingelegt wurde, so werden die,
selben am

Mittwoch de« 1. Mai 1. I .»
Bormittags 8 '/ , Uhr

in dem Nathhause in Beiertheim
einer nochmaligen Versteigerung zu
Eigenthum ausgesetzt und erfolgt der
Zuschlag um das höchste Gebot , jedoch
unter Genehmigungsvorbehalt , wenn
der SchätzungsprciS nicht erreicht
werden sollte .

Gemarkuug Beiertheim .
1. 8 .-B . Nr . 713 :

19 » r 91 Meter Ackerland
( jetzt « anplatz ) im Oberdorf ,
neben Joseph Speck III , Justus
Brau » und Heinrich Brau »,
Bildhauer . Anschlag 4000 M .

2 . L.-B. Nr. 349 :
0 Sr 56 Meter Wiesenland in
den Krautwieseu, neben Leopold
Braun Wittwe u . HieronimuS
Braun Ehefrau . Anichl ->g 200 M.

Die Zahlung des Kauischillingshat
baar zu geschehen mit 5 */, Zins vom
Zuschlagstage an nach Verweisung
des Notars . 5271

K . -Mühlburg , den 16 . April 1895.
Grotzh . Notar .

Mathos .

Bttirhiljikijikizkniz.
Die Großh . BezirksforsteiLangen¬

steinbach versteigert mit Borgsrist
diS 1 . November d . I . oder beiBaar -
zahlung mit 2 °/° Rabatt aus Do-
mänenwald Rappenbusch Abtheil. 1
Woiichswäldle von der ganz in der
Nähe von Obermutschelbach , 6 Kilo
Meter von der Eisenbahn-Station
Wilferdingen gelegenen Aus¬
stockungsfläche am
Donnerstag den LS . April 1803 ,

Morgens 9 Uhr .
im Rathhans zu Langensteinbach :

tG.r> Ster buchenes , 59 Ster eich.,
49 Ster gemischtes , 1338 Ster
forlenes Scheitholz; 16 Ster buch.,
20 Ster eichenes , 85 Ster ge
mischte» und 480 Ster forlenes
Prügelholz .

Ferner am
Freitag de» L6 . April d. I .»

Morgen « 9 Uhr »
am gleiche » Orte und aus obiger
Abtheilung :

724 '/, Ster gemischtes und for-
lenes Stockhol, ; 4985 gemischte
und 13325 sorlene Wellen
Das Holz wird auf Verlangen

»»« Forstwart Welt e in Langen-
steinbach vorgezeigt . 5234

9»» «» erzielen hohen Mebenvtr
ff»ul t dareh Verkauf acht ehin . Theas .

Importhau» K, Talkais, Hamburg.

Vufetitiad ) .

Holzversteigerung.

Die Gemeinde Busenbach ver¬
steigert am
Samstag den 20 . ds . Mts .
aus ihrem Gemeindewald 19 Eich-
stännne vom 5,54 Festm. abwärts ,
8 Stück Forlen und mehrere Ster
Eichen Nutzholz .

Zusammenkunft ist Vormittags
9 Uhr beim RathhanS.

Buseubach , den 16. April 1895
Gemeinderath .

Kunz . 5271

RUDOLF NOSSEl
[ für »II « Zeitungen und Zeitschriften ^

14646,52 . 16

fropotl) Diliklhiirli
Haf.Möbetfadrikant,

Karlsruhe i. B ., Waldstr. 32 .
empfiehlt bestens sein :

' Abtheilmrg li
Brößtes Möbellager modernerEin -
richtungen in vier Etagen zur ge »i .
Besichtigung unter unbegrenzter Ga¬
rantie und Zusicherung reellster Be¬
dienung. 3073 6.6

Abtheilnng II s
Antiquites : aus einem Museum er
wordenen alle Zweige vertretende
Gegenstände, zu deren Besichtigung
alle Interessenten höflichst einlade .
Loyalste Bedienung und billigste Preise
znsichernd.

seine Uhr schnell ,
gut und billig

r
ieparivt haben
will , der gehe
zu Uhrmacher

I F . Joseph ,
8079. >50.«5

" An .alienstr .
‘J9 .

KiAderwagtndtlkku
in schönster Auswahl zu billigsten
Preisen empfiehlt

D. Schwarzwälder,
4813 Kaiserstratze LL. 10.4

G. Allmendinger ,
Grüuberg ( Hessen) ,

fertigt auS 414 .52 . >5

alten Wollsachen
Kleiderstoffe , Bnxki » , Läufer, Portieren
und Gar » a » . Anei kannt billige und
leistungsfähige Fabrik.

Musterlager und Annahmestelle i»
Karlsruhe bei E. Ke»« , Bazar ,
Werde, platz 41 , in Durlach bei Frau
Amalie Gettert .

Ankauf
getragener Kleider

Ich gebrauche für den Export eine
grobe Parthte getragener Herren- und
Damenkleider, Unlformstücke, Schuhe.
Stiefel , Betten rc. rc . und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt, komme ich zu jeder gewünschten
Zeit nt' s Hans . 3227 '

A. Gottschalk ,
Kro ne » stratze 46, 3. Stock .

«rieiübtern da« ffsänellachreiben ;

d /̂aGroMlC. 3.1&.j£>urchjedePspierbdlfJj
IlBoift* • —Ä .|«öb«s. ATorrlthljb €i :f

luttenhofer , Kaiserstrasse 64.

Müjsciialtilikl
von Blech jeder Art werden prompt
und billigst angefertigt bei 2695 . 10.6

8 . Just , Alrchwaarenfadrist,
in Karlsruhe » Augartenstr . 55.

» - » Isch« Press «.

Badischer Frauenverein.
Handelskurs .

Da dir Erfahrung gezeigt hat , daß ein fünfmonatlicher Unterricht
zur gründlichen Ausbildung in den statutenmäßig vorgesehenen Gegen¬
ständen (namentlich Buchhaltung) nicht ausreicht, so soll vom 1. Mai
d. I . ab die Dauer jedes Kurses auf 10 Monate ausgedehnt werdm.
Di« Honorare dafür sind wie folgt festgesetzt;

Für den Hauptkllrs 35 M., für jeden Nebenkurs 10 M . für
Diejenigen , die auch den Hauptkurs besuchen , und 20 wenn der
Hauptkurs nicht mitgenommen wird.

Der Unterricht umfaßt wöchentlich :
1. eine Stunde Handelswissenschast,
2. zwei Stunden kaufmännisches Rechnen,
3. drei Stunden doppelte Buchführung und kaufmännische

Correspondenz,
4. eine Stunde Handelsgeographie ,
5 . eine Stunde Schönschreiben und Rundschrift
6 . zwei Stunden Stenographie,
7. eine Stunde französische Correspondenz,
8. eine Stunde englische Correspondenz.

Die Unterrichtsstunden beginnen bis auf Weiteres jeweils Nach¬
mittags 4 Uhr.

Anmeldungen werden an Unterzeichnete Stelle erbeten.
Karlsruhe , im April 1895 . 4985 .3 .2

Der Vorstand der Abtheilung I .
Garteiistraste Nr . 47 .

Gantanzcige.
AnS dem Konkurs de? Karl Storz , Bierbrnuereibesihers in Zürich III ,

werden Dienstag de« 39 . April a . c ., Abends 5 Uhr , im Restaurant
der Brauerei selbst auf zweite Steigerung gebracht :

1 . Das Wohnhaus an der Brauerstratze, Police -Nr . 26 in Zürich III ,
unter Nr. 536 für 50,000 Fr - assekuriert .

2. DaS Bierbrauereigebäude, Schüttgebäude , 1 Kühlschiff, Faßremise»-
und Eiskellergebäude, l eiugeutauerter Braukessel san .mt Vorwärmer ,
1 Kühlschiff und 1 hydr. Aufzug , zusammen unter Nr . 505 für
48.500 Fr . assekuriert .

3 . Ein Schüttegebäude mit gewölbtem Keller , angebaut an obige zwei
Gebäude, für 8,500 Fr . assekuriert .

4. 5 Aren 4,90 m1 Platz, worauf obige Gebäulichkeiten stehen , und

t oslimm .
a . 16 Aren 20 m* Torfland (Eisweiher) im Riebt, Geuieindsbauu

Zvlliko » .
6 . Die zum Betriebe der Brauerei gehörenden Mascbineiiwerke und

Getriebe iowie Zubehörden, laut speziellem Beizeichnitz .
Die Gantbedingungen, sowie das Znbehörden-Verzeichniß lieget

hierorts zur Einsicht auf.
Au dieser zweite» Gant findet unbedingte Zusage statt.
Das Meistgebot an der ersten Steigerung beträgt 143,000 Fr .
Zürich , 27 . März 1895.

Konkursamt Austersihl r
4905 .3.3 Riiegg , Notar .

Täglich frische O Bütterlast umsonst
erhält man in wenig Minutenaus ,
der täglichen Kaffeemilch mit (
Hauskaltungs -
Nachweisb. jährl . Ersparnis* für
erstenSachvgrsiänd . anerkannt .
In feinster , dauerhaft. Ausfuhr. ,
v. l Liter Inhalt zumYerbuttero !

2,8

dem angesamineltenKahm (Sshne)
, der neuen, geaetzlich geschützten
Buttermaschine .
i jede Haushaltung ca. 100 Mk. Von
£ Viele Tausendeschon i . " ' ’ *■

Sehnellbuttermasehinefl

_ i . Gebrauch.
i m . vernich .Iieckelu .Glasbehältor
4 von >/, Liter Sahne Mark t .co.

■8 _ l </, „ (Neue Sorte) „ 7 .—.

von unübertroffener Leistungs-
ung aus stark verzinntem Pon-

3 S IO

für Land wir the.
I '■! fähigkeit und solidester Ausführ-

"i tonblech zum Verbuttern von
SO 30 Liter

TET IS 5S 45 Marlt .
Leichte Handhabung, schnellste n . gründlichste Ausbutterung in 10—15 Min .

Zu haben ln allen besseren HausbaUnngagescli arten ,
wo nicht , direkt von der Fabrik

g
wo liicni , aireKt von uei -thuhs .

R , v. Hilneredorff NaeHfolgev , Stuttgart \
W Vergaudt ^ ^ Ng^h^ mo1 PrQ8£ji :Teiiiate Zeu£ iiLgrat : u: trco iJL

Ulalten’f Institut für wassev- nnö
Natur-Heilmethode.

Wieder -Eröffnung am IS . April . Kuranmeldnngrn werde » -.hon jetzt
. entgegengenommen. 3971 . 10 8

Fürstlich Fürstenbergische Maschinen-
Fabrlk Immendingen (Baden

■y t>5v

) baut als Spezialität : Turbinen aller Systeme
für Gefälle bis zu 350 m ; Dampfmaschi
nen und Dampfmotoren mit Präcisions
Steuerungen unter Garantie für geringen Dampf-
verbrauch ; Transmissionen nach ganz
neuen Modellen ; Dampfkessel mit nnd
ohne ranchverzehrender Feuerung ; Brücken «
nnd Eisenconsiructionen aller Art ; sic

| betreibt eine grosse Eisen « and
[ Metallgiesserel . 2519*

Sowohl für Actions - als
iReaotions - Turbinen
iwird ein Hutxeffeot von
*75 bis 80 pCt . garantirt ,
(Beschreibung und Bremsergebnisse
einer Anlage mit radial beaufschlag¬
ter Turbine in No. 50 der Zeitschrift
des Vereins Deutscher Ingenieure
1893 und 1894 No . 5 Wasser «
Motoren f, kleine Kräfte, selbst

*Ji_ in bewohntenRäumen aufstellbar auf
i & iier Ausstellung in Strass

bürg i. E . 1894 diplomirt .
^<tLl . j — Zeugnisse stehen za Diensten. -

iörcfilmrlfii,
et» iitib mehrfarbig , werben rasch und billig
angefertigt in der

Druckerei der ^Badischen Prefle*.

KaisGr -Panorama,
• 8 Kaiserstrasse 98.

14 . bi* mit »0 . April.
Frankreich .

Verdun» Nantes , HAvre .
Neueste Aufnahmen.

Morgens 10 bi» Abends 10.

18 » » er

Moselweine
mb jcht im Zapf und emM

ich dieselben von Sv Pfg . per Lit»
im Faß oder Flasche an auswärii
Probeil gratis und franco , ggw

C. Jessen ,
Karlftraßk 24 und 29 «.
Feiuscliiiiecker
lassen sich immer wieder ein Sortiment

Delikatessen
von mir senden und sind voll d«z
Lobes über die unübertrefflich,
Qualität und Billigkeit (bebinfl
durch den großen Umsatz.

Jedes Sortiment kostet M . 4 -
liub enthält : 1 extrafeine Cervels
Wurst . 1 extraseine Salamiwurst ,
1 Flasche Bordeaux ( ansgez. Roch
wein ) , 1 Flasche ansgez . Cogu«,
garantirt aus Weit » gebrannt (oltzi
achter Cognac) , 1 Dose Oelsardstietz '
80 Stück echtes Nürnberger Teli-
katetz Confect . außergewöhul. schmaih
Haft , prächtige, originelle Sachen.

""
noch nicht von mir .bezogen, lasst
obiges Sortiment kommen , alle Ea
ivartunge» werdenübertroffen. Adnffe
iiiv Briefe nnd Postanweisnugen !
Eerck . Gebhardt , Delikatessen ««
0108 — en detail , R rnberg . 1334 «

llwestsKlisch « !
prima ffcrvelatwurft a Psd.

„ Plockwurst 4 „
„ Nlettwnrft ä , -
„ Lcberwnrst ger . 4 „ -
_ Schinken , ger . , 12—15

schlver, per Psd . 95 Psg.,
versendet gegen Nachnahme l

Ans/ . 14. leine »
Vlotho i . Westfalen.

Mr&utter
Honig M . 4 .25 , Spitzer Nr . 22 , Ttusi -.
Galiiien . _ IM

li
g, - to >le »l . Preisbill ,

i» li> 4. M jch . dj , bestenLieb
Icgoe der Weltj

sämmtlicheS Znchtgeflügel; ürutsin,
Zuchtgeräiherc . Graf , Geflügelzucht̂
Auerbach , Hess .
jlÄlfkelMp0l '1lI >V6I'8»Nltt IIM
von Or . Hartmann , Kill «. El . Preisl. frei.
iAAA Briefmarken , ca . >«
1 Sollen 60 Psg . - 10 V»
IVVU schätz überseeische '/ ,50 Ä
IÄO beffere europäische 2,50M - b.ü
Zcekinsycr. Htirndcrc. ftnkfsusok . ,«

Lea Dcrttjrteu Herljltzüstt»
Karlsruhes empfiehlt sich UntcrzeW
nete im Ankauf von Herren - w»
Damenkleidern , Stiefeln , IW*
forme « rc. und zahlt htefür djeallm
höchsten Preise. 24« ,

Ildressen bittet man direkt dn Ft"
I» . Lazarus in Bruchsal » Kaisen
stratz«, zu lichten . Komme wöchentbs
4 Mal nach Karlsruhe .

Cbristl . Damen
welche über eine Anzahlung po" .*
175 M . verfügen, bietet der Auguits
Bazar durch Uebergabe der Agevtuk
„ Errichtung eine» Atelier» für Bov
zeichnnng von Stickereien aller »fl
Verkauf von Schablonen und »or-4
Stickereien rc ." auch an kL Orte»
Gelegenheit zu resp .

selbstättd . Lebenserwerb
Vorkenntn. nicht erforderl. Bedtttz
la . Referenzen. Weitgehendstes
gegenkommen resp . Unterstützung-
Ausfühil . Bewerbungen sind an
Angutta -Bazar , Berlin , Kmst
Wilvelmstr. 18 L , eiiuureichen . 02

Ei» gut erhaltenes ö >0k

Hochrad
und ein Dreirad sind billig zu
kaufen . Kapelle «str. 70 . 2. St »»

k
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